
 

 

Allgemeine Geschäftsbedingungen 

von ROSTECH GmbH 

1. Allgemeines 

1.1. Diese allgemeinen Geschäftsbedingungen („AGB“) finden Anwendung für alle derzeitigen oder künftigen Dienstleistungen und 

sonstigen Rechtsgeschäfte („Leistungen“), die durch ROSTECH GmbH, Hallerstrasse 133, 6020 Innsbruck - (im Folgenden kurz „AN“) mit Ver-

tragspartnern des Auftragnehmers als Kunden oder sonstigen Leistungsempfängern (im Folgenden kurz „Kunde“) eingegangen werden.  

1.2. Allgemeine Bedingungen des Kunden, insbesondere allgemeine Geschäftsbedingungen, gelten nicht, auch wenn AN diesen nicht 

dezidiert widerspricht oder diese auf allgemeinen Vorlagen des Kunden wie Bestellformularen abgedruckt sind oder darauf verwiesen wird. 

Solche Bedingungen gelten nur dann, wenn die Vertragsteile im Einzelfall eine abweichende schriftliche Vereinbarung getroffen haben. 

1.3. AN bleibt die Änderung dieser AGB vorbehalten. Im Fall einer Änderung wird AN den Kunden eine aktualisierte Fassung der AGB 

zur Kenntnis bringen. Widerspricht der Kunde nicht binnen einer Frist von vierzehn Tagen, so gelten die geänderten AGB als vereinbart und 

alle folgenden Leistungen von AN an den Kunden unterliegen ab diesem Zeitpunkt diesen geänderten AGB, auch wenn auf diese nachfolgend 

nicht mehr direkt Bezug genommen wird. 

1.4. Die von AN für den Kunden erbrachten Leistungen gliedern sich grob in folgende Leistungsbereiche: 

 Beratung zu Abwehrmaßnahmen gegen Cyberangriffe; 

 Beratung und Umsetzungshilfe bei Hardening-Maßnahmen; 

 Mitwirkung und Beratung bei der Umsetzung von IT-Infrastrukturprojekten durch den Kunden, zum Beispiel 

- bei der Implementierung einer Firewall, 

- bei der Installation einer Certification Authority, 

- bei der Erstellung eines Designs und der Einrichtung eines VPN-Konzepts, 

- bei der Erstellung eines Konzepts und die Inbetriebnahme von Cloud-Services 

 Erstellung von Individualprogrammen (z.B.: Softwareentwicklung DevOps / Infrastructure Automation);  

 Vertrieb von Nutzungsberechtigungen („Lizenzen“) für Softwareprodukte und Werknutzungsbewilligungen oder Wer-

knutzungsrechten; 

 Beratungsdienstleistungen sowie Schulungen (z.B.: in Form von Workshops). 

1.5. Die Bestimmungen dieser AGB finden auf sämtliche Leistungen von AN, unabhängig davon, ob einer der oben angeführten Leis-

tungsbereiche umfasst ist, Anwendung. Sollten zu einzelnen Leistungsbereichen spezifische Regelungen getroffen werden, gehen diese den 

allgemeinen Regelungen vor. 

1.6. Die Einzelheiten der Leistungserbringung von AN, werden gesondert vereinbart. Grundsätzlich handelt es sich bei den von AN 

erbrachten Leistungen um Dienstleistungen und keine Werkleistungen. Das bedeutet, dass AN keinen Erfolg, sondern ein bloßes Bemühen 

schuldet. Wenn nicht im Einzelfall etwas anderes zwischen AN und dem Kunden ausdrücklich schriftlich vereinbart worden sein sollte, wird 

AN für den Kunden daher rein beratend tätig. AN spricht Empfehlungen an den Kunden aus, trifft für diesen aber keine Entscheidungen. Die 

Entscheidungshoheit und die Verantwortung verbleiben beim Kunden.  

1.7. Sofern ein Kunde im Einzelfall Werkleistungen beim AN in Auftrag geben möchte, wäre dies ausdrücklich und schriftlich zwischen 

dem Kunden und AN zu vereinbaren. Die vorliegenden Bedingungen treffen auch für diesen Fall Vorsorge und enthalten daher punktuell 

Bestimmungen, die eher bei Werkverträgen einschlägig sind als bei Dienstleistungsverträgen. Aus diesen Bestimmungen kann für den Einzel-

fall aber nicht das Vorliegen eines Werkvertrags abgeleitet werden. 
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1.8. Der Kunde wird jene Maßnahmen, die er auf Empfehlung von AN ergreift, sowie sonstige Arbeitsergebnisse von AN immer zuerst 

auf einem extra bereitgestellten Testsystem testen, dies insbesondere im Hinblick auf Mangelfreiheit und Einsatzfähigkeit in der gegebenen 

Hard- und Softwarekonfiguration. Erst im Anschluss wird der Kunde die Empfehlungen bzw. Arbeitsergebnisse im „Echtbetrieb“ verwenden.  

2. Angebote und Vertragsschluss, Leistungsbeschreibung 

2.1. Angebote und Kostenvoranschläge von AN sind stets freibleibend, sofern diese nicht ausdrücklich als verbindlich bezeichnet wer-

den. Verbindliche Angebote sind für einen Zeitraum von 10 Tagen ab deren Ausstellung gültig, sofern im Angebot keine gesonderte Frist für 

die Gültigkeit des Angebots angeführt wird. 

2.2. Unterlagen wie Abbildungen, Maß- und Leistungsangaben sowie öffentliche Aussagen (bspw auf der Website oder in Marketing-

unterlagen) von AN gelten nicht als zugesichert, soweit sie nicht ausdrücklich im Angebot als verbindlich bezeichnet wurden. 

2.3. Nach Annahme des Angebots durch den Kunden kommt das Vertragsverhältnis zwischen AN und dem Kunden durch Versendung 

einer Auftragsbestätigung durch AN zustande. Im Falle von Abweichungen zwischen der Bestellung des Kunden und der Auftragsbestätigung 

von AN gilt der Inhalt der Auftragsbestätigung als verbindliche Festlegung des Vertragsinhalts, sofern der Kunde nicht binnen 5 Werktagen ab 

Erhalt der Auftragsbestätigung schriftlich widerspricht. 

2.4. Für die Erstellung von Programmen und Software, die nach den Wünschen des Kunden erstellt wird („Individualprogramme“) gilt: 

Grundlage für die Erstellung von Individualprogrammen ist ein schriftliches Pflichtenheft, das AN gegen Kostenberechnung aufgrund der ihm 

vom Kunden zur Verfügung gestellten Unterlagen und Informationen ausarbeitet („Pflichtenheft“). Dieses Pflichtenheft ist vom Kunden auf 

Richtigkeit und Vollständigkeit zu überprüfen und mit seinem Zustimmungsvermerk zu versehen (die „Dokumentation“). Die Dokumentation 

ist sohin die verbindliche Beschreibung des zu erstellenden Individualprogramms. 

2.5. Falls eine zu erstellende Individualsoftware gegebenenfalls auch Standardsoftware beinhaltet, ergibt sich die Beschreibung der 

Standardsoftware aus den Lizenzdaten und der Dokumentation, die dem Kunden auf sein verlangen hin vor der Bestellung zur Verfügung 

gestellt werden. Der Kunde bestätigt mit der Bestellung die Kenntnis des Funktionsumfangs der bestellten Programme.  

2.6. In jedem Fall stellt eine vom AN gelieferte Software immer eine Einheit dar. Einzelne Teile sind vom Kunden nicht herauszulösen 

und eigenständig verwendet werden. Für die Folgen eines allfällig dennoch erfolgenden Herauslösens ist AN nicht verantwortlich. 

3. Preise und Zahlung 

3.1. Alle für die Leistungen von AN angegebenen Preise verstehen sich in Euro ohne Steuern, Gebühren und Abgaben, exklusive Trans-

port- und Verpackungsaufwendungen (beispielsweise Kosten von Programmträgern) und Reisekosten zu branchenüblichen Reisekostensät-

zen, sowie auch exklusive der sich aus der Durchführung von Leistungen ergebenden Urheberrechts- oder Lizenzentgelte oder Kosten für 

Hardware, die AN bei einem Dritten besorgt, um den Auftrag des Kunden zu erfüllen etc. sowie exklusive Ausgaben des persönlichen Bedarfs 

bei vorgenommenen Tätigkeiten, die auftragsgemäß außerhalb des Unternehmenssitzes von AN (zB Getränke, Mahlzeiten, Trinkgelder, etc) 

erbracht werden (im Folgenden allesamt kurz „Nebenkosten“), sofern nicht abweichend vereinbart. Diese Nebenkosten werden vom Kunden 

gesondert zum vereinbarten oder angemessenen Entgelt getragen und diesem von AN zusätzlich in Rechnung gestellt.  

3.2. AN ist berechtigt, bei Auftragsbestätigung vom Kunden eine Anzahlung in der Höhe von bis zu 50% Prozent des Entgelts nach 

erfolgter Kostenschätzung durch AN zu fordern. In diesem Fall beginnt AN vor dem Erhalt der Anzahlung nicht mit der Leistungserbringung. 

Verzögerungen aufgrund des verspäteten Zahlungseingangs der Anzahlung gehen jedenfalls zu Lasten des Kunden.  

3.3. Darüber hinaus ist AN jederzeit berechtigt, weitere Akonto-Beträge (Anzahlungen) vom Kunden anzufordern oder Teilleistungen 

einzeln abzurechnen. Der Restbetrag des Entgelts samt allfälliger Nebenkosten ist vom Kunden bei Beendigung des Auftrages – soweit nicht 

abweichend vereinbart – zu leisten. 

3.4. Rechnungen von AN sind binnen 2 (zwei) Wochen ohne Skonti, Rabatte oder sonstige Abzüge zur Zahlung auf das Konto von AN in 

Euro zur Zahlung fällig. Bankspesen oder Wechselkursrisiken gehen zu Lasten des Kunden. 

3.5. AN ist berechtigt, Rechnungen auf elektronischem Wege rechtswirksam zu versenden. Der Kunde erklärt sich mit der Zusendung 

von Rechnungen in elektronischer Form ausdrücklich einverstanden. 

3.6. Zwischen AN und dem Kunden vereinbarte Termine können vom Kunden bis längstens 48 Stunden davor kostenlos storniert wer-

den. Danach schuldet der Kunde AN das hierfür vereinbarte Entgelt, wobei mangels anderer Vereinbarung die jeweils gültige Stundensätze 

von AN zur Anwendung kommen. 
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4. Liefertermine und Verzug 

4.1. Von AN genannte Leistungstermine sind unverbindlich, sofern diese nicht ausdrücklich als verbindlich vereinbart und bezeichnet 

wurden. Sofern keine anderweitige Vereinbarung getroffen wurde, beginnt der Lauf der Leistungsfristen, sofern eine solche angefordert 

wurde, erst mit Eingang der Anzahlung bei AN zu laufen (3.2); ansonsten mit Versand der Auftragsbestätigung durch AN. 

4.2. Ist die Nichteinhaltung des Leistungstermins auf Grund höherer Gewalt, Boykott, Embargos, Arbeitskämpfe, Aufruhr, Versagen der 

Verkehrsmittel, Arbeitseinschränkungen, Epidemien oder Pandemien, Verzug von Zulieferern oder Geschäftspartnern, Internetausfall, Strom-

störung, Geräte des Kunden nicht erreichbar, Passwörter nicht verfügbar, oder ähnlicher Ereignisse, die außerhalb des Einflussbereiches von 

AN liegen, zu befürchten oder bereits erfolgt, so verlängert sich die Leistungszeit angemessen für die Dauer des Hindernisses, ohne dass der 

Kunde daraus Ansprüche gegenüber AN zu stellen berechtigt ist. AN wird dem Kunden den Beginn und das voraussichtliche Ende derartiger 

Hindernisse ehestmöglich mitteilen. 

4.3. Für den Fall, dass AN hinsichtlich verbindlicher Leistungstermine verschuldet in Verzug gerät, hat der Kunde AN schriftlich unter 

Setzung einer Nachfrist von zumindest 4 (vier) Wochen zu mahnen. Der Rücktritt vom Vertrag durch den Kunden aufgrund von Verzug von 

AN ist erst nach fruchtlosem Ablauf der gesetzten Nachfrist zulässig. 

4.4. Erwächst dem Kunden aus dem Verzug von AN nach Punkt 4.3 ein Schaden, so ist er berechtigt, eine Verzugsentschädigung zu 

verlangen, wenn er den konkreten Schaden, die Kausalität die Rechtswidrigkeit und das Verschulden von AN nachweisen kann. Die Verzugs-

entschädigung ist jedenfalls für jede volle Woche der Verspätung mit 0,5 Prozent des Auftragswertes gedeckelt. Mit Bezahlung der Verzugs-

entschädigung durch AN sind alle weiteren Ansprüche des Kunden, welcher Art auch immer, abgegolten. 

4.5. Für die Erstellung von Individualprogrammen gilt: Sollte sich im Zuge der Arbeiten herausstellen, dass die Ausführung des Vertrages 

gemäß der Dokumentation tatsächlich oder juristisch unmöglich ist oder wirtschaftlich mit unvorhergesehenem Aufwand verbunden ist, ist 

AN verpflichtet, dies dem Kunden anzuzeigen. Ändert der Kunde die Leistungsanforderung nicht dahingehend oder schafft die Voraussetzun-

gen, dass eine Ausführung möglich wird oder erfolgt keine Preisanpassung, kann AN die weitere Ausführung ablehnen. Ist die Unmöglichkeit 

der Ausführung die Folge eines Versäumnisses des Kunden oder einer nachträglichen Änderung der Leistungsbeschreibung durch den Kunden, 

ist AN berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten, wobei den Kunden die Rechtsfolgen des Punkt 5.2. treffen. 

4.6. Der Beginn und die Einhaltung von allenfalls vereinbarten Leistungsterminen setzen die Erfüllung der Mitwirkungspflichten des 

Kunden voraus; insbesondere den rechtzeitigen Eingang beim Anbieter von sämtlichen vom Kunden zu liefernder Unterlagen, Genehmigun-

gen, Untersuchungen und Freigaben sowie die Einhaltung der vereinbarten Zahlungsbedingungen durch den Kunden, wie insbesondere die 

Leistung vereinbarter Anzahlungen. Berücksichtigt der Kunde seine Mitwirkungspflichten nicht, verlängern sich vereinbarte Leistungsfristen 

angemessen, mindestens aber im Ausmaß der durch die Nichtberücksichtigung der Mitwirkungspflicht entstandenen Verzögerung.  

5. Leistungsänderung 

5.1. Für den Fall, dass der Kunde während der Leistungsausführung durch AN schriftlich eine Änderung der ursprünglich vereinbarten 

Leistungen wünscht, hat der Kunde AN schriftlich hierüber zu informieren, wobei ein E-Mail ausreichend ist. AN wird dem Kunden sodann 

mitteilen, ob die gewünschte Änderung möglich ist und eine Einschätzung geben, welche Auswirkungen die Änderung erwartungsgemäß auf 

die Leistungserbringung, die Vergütung von AN sowie allenfalls vereinbarte Termine hätte.  

5.2. Wenn eine solche Stellungnahme zu einem Änderungsvorhaben des Kunden für AN nicht ohne eine detaillierte Analyse möglich 

ist, informiert er den Kunden darüber und teilt diesem die geschätzte Dauer und die Kosten der notwendigen Analyse mit. 

5.3. Der Kunde hat AN jenen Aufwand, der aus dem Änderungswunsch resultiert, zu ersetzen. Der Kunde hat die durch das Änderungs-

verfahren entstehenden Aufwände zu tragen. Darunter fällt vor allem, aber nicht ausschließlich, der Aufwand, den die Prüfung des Ände-

rungswunsches, das Erstellen eines Vorschlages wie die Änderung umgesetzt werden kann und die Umsetzung selbst. Die Verrechnung erfolgt 

nach den vereinbarten Stundensätzen von AN. 

5.4. AN setzt die Leistungserbringung während eines solchen Änderungsprozesses fort, wenn er nicht vom Kunden schriftlich angewie-

sen wird, diese vorübergehend auszusetzen. 

5.5. Eine allfällige Änderung der von AN zu erbringenden Leistungen, ist schriftlich festzuhalten. Wenn keine Leistungsänderung in 

Auftrag gegeben wird, bleibt der ursprünglich vereinbarte Leistungsinhalt bzw. -umfang aufrecht.  
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6. Vorzeitige Vertragsauflösung 

6.1. AN ist berechtigt, den abgeschlossenen Vertrag ohne Einhaltung einer Frist durch schriftliche Mitteilung mit sofortiger Wirkung 

aus wichtigem Grund vorzeitig aufzulösen, wobei als wichtige Gründe insbesondere die folgenden angesehen werden: 

6.1.1. Wenn der Kunde ernsthaft und beharrlich gegen seine vertraglichen Verpflichtungen verstößt oder diese vernachlässigt 

und es verabsäumt, innerhalb von 10 (zehn) Tagen nach schriftlicher Mitteilung des Verstoßes Abhilfe dagegen zu schaffen; 

6.1.2. Wenn AN unter Berücksichtigung aller Umstände des Einzelfalles die Fortsetzung des Vertragsverhältnisses bis zur ver-

einbarten Beendigung nicht zugemutet werden kann oder 

6.1.3. Wenn gegen den Kunden ein Insolvenzverfahren rechtskräftig eröffnet wurde oder diese Eröffnung mangels kostende-

ckenden Vermögens abgelehnt wurde. 

6.2. Bei einer vorzeitigen Auflösung des Vertrages durch den Kunden, ohne dass ein wichtiger Grund vorliegt, hat der Kunde AN jeden-

falls jene Vergütung, die AN im Falle einer vollständigen Leistungserbringung erhalten würde, zu ersetzen, ohne dass AN in diesem Falle eine 

Verpflichtung zur vollständigen Leistungserbringung trifft. Weiters erwirbt der Kunde diesfalls an bereits von AN erbrachten Leistungen kei-

nerlei Nutzungsrechte. Die Anrechnungsbestimmung des § 1168 ABGB wird jedenfalls ausgeschlossen. Die Geltendmachung eines darüber-

hinausgehenden Schadens durch AN bleibt von dieser Regelung unberührt.  

6.3. Sofern der Kunde das Vertragsverhältnis vorzeitig auflöst – aus welchem Grund auch immer – ist AN jedenfalls berechtigt, die 

tatsächlich bis zur Auflösung des Vertragsverhältnisses von AN erbrachten Leistungen gegenüber dem Kunden in Rechnung zu stellen. Die 

vorstehend unter Punkt 6.2 getroffene Regelung bleibt von dieser Bestimmung unberührt.  

6.4. Weiters ist der Kunde in jedem Falle der vorzeitigen Vertragsauflösung verpflichtet, über Ansuchen von AN alle im Zuge der Ver-

tragserfüllung erstellten Pläne, Datenträger, Vorrichtungen und andere Unterlagen, etc (nachfolgend kurz „Gegenstände“), in vollständiger 

Form an AN zu übergeben. 

7. Mitwirkungspflichten, Überprüfungspflicht und Abnahme 

7.1. Die Leistungserbringung durch AN kann von der Erfüllung von Mitwirkungspflichten des Kunden abhängig sein. Derartige Mitwir-

kungspflichten sind insbesondere die Zurverfügungstellung von erforderlichen Informationen, Unterlagen und geeigneten Ansprechpartnern, 

die Leistung geforderter Anzahlungen und die erforderliche Freigabe von Arbeitsschritten, etc. Die Dokumentation der Leistungen des AN ist, 

sofern nicht abweichend vereinbart oder für die Rechnungslegung erforderlich, nicht von den Leistungen des AN umfasst. Der Kunde ist 

verpflichtet, selbst für eine geeignete Dokumentation der erbrachten Leistungen und der einzelnen Arbeitsschritte zu sorgen. 

7.2. Der Kunde ist verpflichtet, angemessene Vorkehrungen für die Herstellung bzw. Aufrechterhaltung der Daten- bzw. IT-Sicherheit zu treffen 

(z.B.: Festlegung sicherer Kennwörter und Sicherstellung einer sicheren Kennwortaufbewahrung, regelmäßige ausreichend getestete und 

funktionierende Datensicherung, Störungsdiagnose, regelmäßige Überprüfung der Datenverarbeitungsergebnisse). Soweit der Kunde nicht 

ausdrücklich schriftlich vorab darauf hinweist, darf AN davon ausgehen, dass alle Daten des Kunden, gesichert sind. 

7.3. Die Leistungserbringung durch AN erfolgt nach Art und Umfang der vom Kunden vollständig zur Verfügung gestellten bindenden 

Informationen, Unterlagen und Hilfsmittel. Dazu zählen auch praxisgerechte Testdaten sowie Testmöglichkeiten in ausreichendem Ausmaß, 

die der Kunde zeitgerecht, in der Normalarbeitszeit und auf seine Kosten zur Verfügung stellt. Wird vom AN bereits auf der zum Test zur 

Verfügung gestellten Anlage im Echtbetrieb gearbeitet, liegt die Verantwortung für die Sicherung der Echtdaten beim Kunden. 

7.4. Alle Leistungsschritte, Zwischenergebnisse und sonstige freigabebedürftige Entscheidungen sind vom Kunden zu überprüfen und 

binnen 3 (drei) Werktagen ab Eingang beim Kunden freizugeben. Bei nicht rechtzeitiger Freigabe innerhalb dieser Frist gelten sie als vom 

Kunden genehmigt.  

7.5. Der Kunde ist verpflichtet, Leistungen bei dem Abnahmetermin unverzüglich, längstens binnen vierzehn Tagen auf Mängel zu un-

tersuchen und solche Mängel unverzüglich in einem Abnahmeprotokoll schriftlich und bestimmt zu rügen. Soweit im Abnahmeprotokoll bei 

entsprechender Untersuchung erkennbare Mängel nicht vermerkt werden, so gilt die Leistung als genehmigt und die Unterfertigung des 

Abnahmeprotokolls als Verzicht auf weitere Ansprüche des Kunden und stehen dem Kunden sodann insbesondere keine Ansprüche auf Ge-

währleistung, Schadenersatz aufgrund des Mangels oder Irrtums über die Mangelfreiheit der Leistung mehr zu. Lässt der Kunde den Zeitraum 

von 14 Tagen ohne Abnahme verstreichen, so gilt die Leistung mit dem Enddatum der Frist als angenommen. Bei Nutzung der Leistung in 

diesem Zeitraum außerhalb eines Testbetriebs gilt diese Leistung als abgenommen. Der Kunde ist nicht berechtigt, die Abnahme einer Leis-

tung wegen unwesentlicher Mängel abzulehnen. Festgestellte Mängel sind durch AN binnen angemessener Frist zu beheben, wobei hierfür 

die Bestimmungen des Punkt 9. maßgeblich sind. Liegen schriftlich gemeldete, wesentliche Mängel vor, sodass die Nutzung der Leistung 

unmöglich ist, so ist nach Mängelbehebung eine neuerliche Abnahme erforderlich.  
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7.6. Auch bei entsprechender Untersuchung nicht erkennbare Mängel („versteckte Mängel“), sind unverzüglich, längstens jedoch bin-

nen 14 Tagen ab Erkennbarkeit, schriftlich und bestimmt zu rügen.  

7.7. Treten versteckte, Mängel auf, sind diese binnen 14 Tagen ab Erkennbarkeit schriftlich und bestimmt zu rügen, andernfalls stehen 

dem Kunden keine Ansprüche auf Gewährleistung, Schadenersatz aufgrund des Mangels oder Irrtums über die Mangelfreiheit der Leistung 

mehr zu. 

7.8. Der Kunde hat zudem sicherzustellen, dass die Leistungen von AN zulässig sind und alle erforderlichen Genehmigungen und Be-

scheide vorliegen, Auflagen eingehalten werden und sonst keine rechtlichen sowie faktischen Gegebenheiten der Leistungserbringung ent-

gegenstehen. 

7.9. Der Kunde hat die rechtliche, insbesondere wettbewerbs- und kennzeichenrechtliche sowie marken-, urheber- und verwaltungs-

rechtliche, Zulässigkeit aller Leistungen von AN selbst vor deren Freigabe zu prüfen und hält AN betreffend allfälliger Ansprüche Dritter aus 

Verletzungen dieser Art schad- und klaglos. 

7.10. Der Kunde ist weiters verpflichtet, die von ihm an AN zur Verfügung gestellten Unterlagen, dahingehend zu überprüfen, ob durch 

die weitere Verwendung und Ver(Be)arbeitung durch AN Rechte Dritter – welcher Art auch immer – beeinträchtigt oder verletzt werden. Der 

Kunde hält AN betreffend allfälliger Ansprüche Dritter aus Verletzung von solchen Rechten schad- und klaglos. Sofern für AN der begründete 

Verdacht besteht, dass die zur Verfügung gestellten Unterlagen, Rechte Dritter – welcher Art auch immer – verletzen, ist AN berechtigt, deren 

Verwendung und Ver(Be)arbeitung abzulehnen, ohne dass dadurch Verzugsfolgen iSd Punktes 4.3 ausgelöst werden; eine solche Ablehnung 

berechtigt den Kunden nicht zur Geltendmachung von Ansprüchen – welcher Art auch immer – gegenüber AN. 

7.11. Der Kunde hat die Leistungen von AN durch eine angemessene Mitwirkung zu unterstützen. Er hat AN insbesondere die dafür erforder-

lichen Informationen und Daten unentgeltlich und ohne Zeitverzögerung zur Verfügung zu stellen sowie AN während der Geschäftszeiten des 

Kunden im erforderlichen Ausmaß Zugang zu seinen Geschäftsräumlichkeiten wie der benötigten IT-Infrastruktur zu gewähren. Falls die Leis-

tungen von AN in den Geschäftsräumlichkeiten des Kunden zu erbringen sind, wird der Kunde AN alle von diesem für die Erbringung seiner 

Leistungen benötigten Arbeitsmittel sowie im Bedarfsfall fachlich entsprechend qualifizierte eigene Mitarbeiter des Kunden zur Verfügung 

stellen.  

7.12. Es wird vorausgesetzt, dass die IT-Infrastruktur des Kunden, auf die sich die Leistungen von AN beziehen, ausreichend vorbereitet, d.h. 

insbesondere betriebsfähig und korrekt konfiguriert, ist. Treten beim Kunden Umstände auf, die zu Wartezeiten führen (z.B. Internetausfall, 

Stromstörung, Geräte des Kunden nicht erreichbar, Passwörter nicht verfügbar), trifft AN keine Verantwortung hierfür.  Er behält sich eine 

Verrechnung nach den jeweils aktuell gültigen Stundensätzen vor. 

8. Eigentumsvorbehalt 

8.1. AN behält sich das Eigentum an geschaffenen Produkten oder Teilen davon – insbesondere etwa Konzepten, Entwürfen oder Ideen – bis 

zur Erfüllung aller Forderungen aus der Geschäftsbeziehung durch den Kunden vor. AN ist berechtigt, an diesen Produkten sein Eigentum 

äußerlich kenntlich zu machen. Für den Fall, dass das Eigentum von AN untergeht, während sich die Produkte in der Sphäre des Kunden 

befinden, verpflichtet sich der Kunde zum Ersatz aller dadurch entstehenden oder entstandenen Schäden. 

8.2. Dem Kunden ist es untersagt, die von AN erbrachten Leistungen und Produkte an einen Dritten abzutreten. 

8.3. Der Kunde hat AN von allen den Eigentumsvorbehalt berührenden Vorgängen unverzüglich in Kenntnis zu setzen, insbesondere von 

Zwangsvollstreckungsmaßnahmen, und Vorgänge zu unterlassen, sofern dies von AN gewünscht wird. 

8.4. Für den Übergang immaterialgüterrechtlicher Schutz, Leistungs- und Nutzungsrechte werden in Punkt 11. gesonderte Regelungen ge-

troffen, die diesen allgemeinen Bestimmungen vorgehen. 

9. Gewährleistung, Wartung, Änderungen 

9.1. Bei der Erbringung von Leistungen leistet AN ausschließlich Gewähr für die fachgerechte Vornahme, jedoch ausdrücklich keine Gewähr 

für den Fall, dass eine von ihm erbrachte Leistung einen bestimmten Erfolg erreicht oder für den vom Kunden beabsichtigten Zweck geeignet 

ist.  

9.2. Der Kunde befindet sich auch darüber im Klaren, dass es technisch nicht möglich ist, eine vollständige (100%) IT-Sicherheit zu gewähr-

leisten. Er ist sich dessen bewusst, dass es trotz der auf Empfehlung von AN vom Kunden ergriffenen Maßnahmen zu Sicherheitsvorfällen 

kommen kann; gerade auch, weil die IT-Sicherheit ein sich stetig und rasch weiterentwickelndes Fachgebiet ist. Vor diesem Hintergrund weist 

AN – allerdings ohne eine sich auf den konkreten Einzelfall beziehende Empfehlung hierfür auszusprechen – auf die aus technischer Sicht 

grundsätzlich gegebene Sinnhaftigkeit des Abschlusses eines Cyber-Versicherung hin, wobei die (kaufmännische) Entscheidung hierüber frei-

lich dem Kunden obliegt. 
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9.3. Weiters bestätigt der Kunde, dass sämtliche Überprüfungen und Empfehlungen von AN, sei es in Form von Analysen, Auswertungen, 

Reports oder irgendeiner anderen Form, Momentaufnahmen darstellen und eine jederzeitige Änderung der zugrundeliegenden Ausgangslage 

möglich ist, aus der sich wiederum eine Veränderung der Einschätzung von AN ergeben kann.  

9.4. Für den Fall, dass AN dem Kunden im Einzelfall Software überlässt, übernimmt AN keine Verantwortung für ein bestimmtes Leistungser-

gebnis; diese liegt beim Kunden. AN leistet ausschließlich Gewähr dafür, dass die Software die vereinbarte Beschaffenheit aufweist, wobei für 

die Beurteilung der Beschaffenheit der Software nur die zwischen AN und Kunde vor Vertragsschluss schriftlich vereinbarte Beschreibung der 

Software (z.B. in einer Dokumentation) maßgeblich sind. Die darin enthaltenen Angaben sind ausschließlich als Leistungsbeschreibungen zu 

verstehen und nicht als Garantien.  

9.5. In jedem Fall leistet AN für Sach- und Rechtsmängel der Leistung – unter Ausschluss weiterer Ansprüche – Gewähr ausschließlich nach 

Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen: 

9.6. Die Vermutung der Mangelhaftigkeit bereits bei Übergabe gem. § 924 ABGB wird einvernehmlich ausgeschlossen. Die Beweislast der 

Mangelhaftigkeit liegt somit beim Kunden.  

9.7. Keine Gewähr wird von AN insbesondere in folgenden Fällen geleistet: Ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung, fehlerhafte Inbe-

triebsetzung durch den Kunden oder Dritte, geänderte Betriebssystemkomponenten oder Softwarevoraussetzungen, Schnittstellen und Pa-

rameter, Verwendung ungeeigneter Organisationsmittel und Datenträger, anormale Betriebsbedingungen (insbesondere Abweichungen von 

den Installations- und Lagerbedingungen), Virenbefall oder sonstige äußeren, von AN nicht zu vertretende Einwirkungen wie z.B. Feuer, Un-

fälle, Stromausfall. Von AN überlassene Software ist kundenseitig ausschließlich durch qualifiziertes Fachpersonal zu bedienen. 

9.8. Für Programme, die durch den Kunden selbst oder durch von ihm beauftragte Dritte nachträglich verändert werden, entfällt jegliche 

Gewährleistung von AN. 

9.9. AN leistet keine Gewähr für die fehlerhafte Funktion fremder Hard- und Software. Auch für eine fehlende Interoperabilität der überlas-

senen Software mit der vom Kunden verwendeten Systemarchitektur, insbesondere mit den vom Kunden eingesetzten Software- und Hard-

wareprodukten, besteht keine Gewährleistung. Anfragen im Zusammenhang mit einem Austausch oder einer Reparatur solcher fremder 

Hard- und Software bzw. einem diesbezüglichen Support sind vom Kunden daher immer an den Hersteller der jeweiligen Produkte zu richten. 

9.10. Für den Fall eines gewährleistungspflichtigen Mangels hat Verbesserung jedenfalls Vorrang vor Preisminderung oder Wandlung. Bei 

gerechtfertigter Mängelrüge werden die Mängel in angemessener Frist behoben, wobei der Kunde AN alle zur Untersuchung und Mängelbe-

hebung erforderlichen Maßnahmen ermöglicht. AN ist zudem berechtigt, den Ort der Erfüllung der Gewährleistungsverpflichtung zu wählen. 

Allfällige Nebenkosten für die Mängelbehebung sind vom Kunden zu tragen. 

9.11. Voraussetzung für die Verbesserung von AN erstellten Individualprogrammen ist, dass 

• Der Kunde den Fehler unverzüglich nach Entdeckung anzeigt und ausreichend in einer Fehlermeldung beschreibt und dieser für 

AN bestimmbar und nachvollziehbar ist; 

• Der Kunde AN alle für die Fehlerbeseitigung erforderlichen Unterlagen zur Verfügung stellt; 

• Der Kunde oder ein ihm zurechenbarer Dritter keine Eingriffe in die Software vorgenommen hat; 

• Die Software unter den bestimmungsmäßigen Betriebsbedingungen entsprechend der Dokumentation betrieben wird. 

9.12. Der Kunde hat ein Recht zum Rücktritt vom Vertrag, wenn AN - unter Berücksichtigung der gesetzlichen Ausnahmefälle eine ihm gesetzte 

Frist von mindestens 3 (drei) Wochen für die Nachbesserung oder Ersatzleistung fruchtlos verstreichen lässt. Liegt nur ein geringfügiger Man-

gel vor, steht dem Kunden lediglich ein Recht zur Minderung des Entgelts zu. 

9.13. Im Falle von Verbesserungen oder Austausch der Leistung kommt die gesetzliche Gewährleistungsfrist wiederum nur hinsichtlich des 

verbesserten oder ausgetauschten Teils der Leistung erneut zu tragen. 

9.14. Kosten für Hilfestellung, Fehldiagnose sowie Fehler- und Störungsbeseitigung, die vom Kunden zu vertreten sind, sowie sonstige Kor-

rekturen, Änderungen und Ergänzungen werden von AN gegen Entgelt durchgeführt. Dies gilt auch für die Behebung von Mängeln, wenn 

Programmänderungen, Ergänzungen oder sonstige Eingriffe vom Kunden selbst oder von Dritter Seite vorgenommen worden sind oder der 

Kunde Mängel unberechtigt gerügt hat. 

9.15. Für seitens AN gelieferte Leistungen wird die Aktualisierungspflicht gem § 7 VGG ausgeschlossen, sofern eine solche nicht ausdrücklich 

vereinbart wurde. 
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10. Haftung und Schadenersatz 

10.1. Die Haftung von AN für leicht fahrlässig verursachte Schäden, ausgenommen Personenschäden, ist ausgeschlossen. Die Haftung ist 

zudem für reine Vermögensschäden, Gewinnentgang, Schäden Dritter, mittelbare Schäden, Mangelfolgeschäden und Produktionsausfall aus-

geschlossen. AN haftet insbesondere auch nicht für Schäden, die dem Kunden aufgrund unterlassener Datensicherung entstehen 

10.2. Die Beweislastumkehr des § 1298 ABGB wird ausgeschlossen. 

10.3. Die Haftung von AN ist der Höhe nach in jedem Fall mit der Auftragssumme gedeckelt. 

10.4. Ansprüche aus Schadenersatz gegenüber AN oder Mitarbeitern von AN verfallen binnen sechs Monaten ab Kenntnis von Schaden und 

Schädiger, sofern sie bis dahin nicht gerichtlich geltend gemacht wurden. 

10.5. Bei Verletzung der Mitwirkungspflichten nach Punkt 7 wird die Haftung von AN – für welche Schäden auch immer – ausgeschlossen. 

10.6. Sofern sich AN zur Erfüllung vertraglicher Ansprüche eines Erfüllungsgehilfen bedient, wird die Haftung von AN weiters auf jenen Betrag 

beschränkt, welchen AN im Rahmen eines Rückgriffes auf den Erfüllungsgehilfen geltend machen könnte.  

10.7. Dem Kunden ist bekannt, dass es bei der Durchführung von Sicherheitsprüfungen oder Gegenmaßnahmen durch AN aus technischen 

Gründen zu einem Systemversagen beim Kunden kommen kann. Der Kunde wird entsprechende Vorkehrungen treffen. Eine wie auch immer 

geartete Haftung von AN für allfällige sich aus einem solchen Systemversagen ergebende Folgen wird ausgeschlossen. 

11. Immaterialgüterrechte, Schutz- und Nutzungsrechte 

11.1. AN ist berechtigt, auf allen Leistungsergebnissen einen Urhebervermerk anzubringen. Der Kunde verpflichtet sich, Herstellerangaben – 

insbesondere Urhebervermerke – nicht zu entfernen oder ohne vorherige schriftliche Zustimmung von AN zu verändern.  

11.2. Die Urheberrechte bzw. Verwertungsrechte an Urheberrechten von AN sowie der von AN beauftragten Dritten gemäß Punkt 0 sowie 

sonstigen Lizenzgebern an geschaffenen Werken (insbesondere Angebote, Berichte, Analysen, Gutachten, Programme, Leistungsbeschrei-

bungen, Entwürfe, Berechnungen, Datenträger, Rechercheberichte, etc.) oder Teilen davon, verbleiben bei AN bzw. bei dessen Lizenzgebern. 

Sie dürfen vom Kunden während und nach Beendigung des Vertragsverhältnisses ausschließlich für die vom Vertrag umfassten Zwecke und 

im Rahmen des vereinbarten Nutzungsumfangs verwendet werden. Die Nutzungsrechte gehen erst nach vollständiger Bezahlung der Vergü-

tung über. Der Kunde ist insbesondere nicht berechtigt, Dritten Rechte an den Leistungen von AN oder Teilen davon oder dessen Lizenzgebern 

einzuräumen, Nutzungsrechte an Dritte zu übertragen oder Dritten Unterlizenzen einzuräumen bzw. die Leistungen von AN oder dessen Li-

zenzgeber für Dritte zum Zwecke der Nutzung zugänglich zu machen. Sollte der Leistungsbereich 1.4.1. umfasst sein, gehen die spezielleren 

Bestimmungen der Punkt 11.6. und 11.7. dieser allgemeinen Bestimmung vor. 

11.3. Änderungen und Bearbeitungen von Leistungen von AN, wie insbesondere deren Weiterentwicklung durch den Kunden oder durch für 

diesen tätige Dritte, sind nur mit ausdrücklicher Zustimmung von AN und - soweit die Leistungen urheberrechtlich geschützt sind - des Urhe-

bers zulässig. 

11.4. Keinesfalls entsteht durch eine (widerrechtliche) Vervielfältigung/Verbreitung eine Haftung von AN – welcher Art auch immer, insbe-

sondere etwa für Richtigkeit und Vollständigkeit – gegenüber Dritten. 

11.5. Sofern im Rahmen der Vertragserfüllung von AN Lizenzrechte an Produkten von Drittherstellern für den Kunden zu beschaffen oder 

bereitzustellen sind – etwa im Falle von Standardsoftware –, werden diese auf Basis und zu den Bedingungen des vom Dritthersteller vorge-

gebenen Lizenz- bzw. Überlassungsvertrags geliefert. Auf Wunsch des Kunden wird AN diese Lizenz- bzw. Überlassungsbedingungen vorlegen. 

Der Kunde anerkennt vollinhaltlich – auch für den Fall, dass er auf die Einsichtnahme verzichtet – die jeweiligen Lizenz- bzw. Überlassungsbe-

dingungen des Drittherstellers und hält bei jeder von ihm zu vertretenen Vertragsverletzung dieser Bedingungen AN schad- und klaglos. Alle 

diesbezüglichen Urheber- und Immaterialgüterrechte verbleiben beim jeweiligen Dritthersteller. In keinem Fall räumt AN dem Kunden wei-

tergehende Nutzungsrechte ein, als ihm an dem Lizenzprodukt selbst zustehen bzw. er aufgrund von Lizenzbedingungen Dritter einzuräumen 

berechtigt ist. Der Kunde haftet insbesondere dafür, dass die AN zur Bearbeitung überlassenen Unterlagen nicht in Rechte Dritter eingreifen, 

im Rahmen des vertraglich vorgesehenen Zwecks genutzt werden dürfen und nicht gegen geltendes Recht verstoßen. 

11.6. Für Individualprogramme gilt, dass der Kunde grundsätzlich ausschließlich das Recht erwirbt, das Individualprogramm nur zu den ver-

einbarten, eigenen Zwecken, nur für die allenfalls vertraglich spezifizierte Hardware und im Ausmaß der erworbenen Anzahl an Lizenzen zu 

nutzen. Die Lieferung von Individualprogrammen erfolgt grundsätzlich als Objektcode. Die Lieferung des Sourcecodes bedarf einer gesonder-

ten schriftlichen Vereinbarung. Eine weitere Nutzung des Sourcecodes für andere Zwecke und Kunden ist AN ausdrücklich erlaubt, sofern 

keine andere schriftliche Vereinbarung getroffen wurde. 
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11.7. An Individualprogrammen erwirbt der Kunde mit der vollständigen Zahlung des Produktes nur das nicht-ausschließliche Recht, die Soft-

ware für den vereinbarten Verwendungszweck und im vereinbarten Nutzungsumfang zu nutzen. Im Übrigen bleiben sämtliche immaterialgü-

terrechtlichen Nutzungsrechte – insbesondere das Vervielfältigungsrecht – bei AN, sofern nicht ausdrücklich schriftlich eine anderweitige 

Vereinbarung zwischen den Vertragsparteien getroffen wird. Das dem Kunden eingeräumte Nutzungsrecht umfasst insbesondere nicht das 

Recht, die erworbenen Produkte in irgendeiner Art und Weise zu adaptieren und/oder diese an Dritte weiterzuveräußern. Die zulässige Nut-

zung der Software durch den Kunden umfasst die Installation, das Laden in den Arbeitsspeicher, das Anzeigen und Ablaufenlassen der Soft-

ware sowie den bestimmungsgemäßen Gebrauch der Software durch den Kunden für eigene Geschäftszwecke.  

11.8. Die Software darf nur zu den vereinbarten Zwecken und nur in Übereinstimmung mit den Vorgaben der Dokumentation verwendet 

werden. Der Kunde ist zur Einräumung von Unterlizenzen an der Software nicht berechtigt. Der Kunde ist soweit nicht anders vertraglich 

vereinbart, nicht berechtigt, die Software selbst oder den Programmcode der Software oder Teile hiervon zu bearbeiten, zu verändern, rück-

wärts zu entwickeln (reverse engineering), zu dekompilieren, zu disassemblieren oder den Source Code auf andere Weise festzustellen sowie 

abgeleitete Werke der Software zu erstellen. Die zwingenden, nicht abdingbaren Bestimmungen der §§ 40d und 40e UrhG bleiben hiervon 

jedoch unberührt. 

11.9. Sofern nichts anderes schriftlich vereinbart wird, erstrecken sich die eingeräumten Nutzungs- und Verwertungsrechte nur auf das Gebiet 

der Europäischen Union. Alle dem Kunden nicht ausdrücklich eingeräumten Rechte, verbleiben bei AN. 

11.10. Sollte der Kunde geistiges Eigentum von AN widerrechtlich nutzen, haftet er gegenüber AN in doppelter Höhe des für diese Nutzung 

angemessenen Honorars.  

12. Datenschutz, Vertraulichkeit 

12.1. Der Kunde hat die Datenschutzinformationen von AN (abrufbar unter https://rostech.at/legal) zur Kenntnis genommen. Die Parteien 

werden zudem eine Vereinbarung nach Art 28 DSGVO treffen. 

12.2. Die Parteien werden alle im Rahmen des Vertragsverhältnisses erlangten Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse, die ihnen (mündlich, 

schriftlich, elektronisch) zugänglich gemacht oder zur Kenntnis gelangt sind („vertrauliche Informationen“), vertraulich und geheim behan-

deln. Vertrauliche Informationen dürfen ausschließlich für die Zwecke des gegenständlichen Vertragsverhältnisses verwendet werden. Diese 

Verpflichtung besteht auch nach dessen Beendigung unbefristet fort. 

12.3. Die Verpflichtung zur vertraulichen Behandlung nach Punkt 12.2. gilt nicht für Informationen, die (i) öffentlich zugänglich sind oder den 

Parteien bereits vorab bekannt waren, (ii) unabhängig und selbständig von einer Partei entwickelt worden sind, ohne gleichartige Informati-

onen der anderen Partei gekannt oder verwendet zu haben, (iii) von der überlassenden Partei ausdrücklich schriftlich vorab zur Veröffentli-

chung genehmigt wird oder (iv) aufgrund gesetzlicher Bestimmungen oder aufgrund von Verfügungen staatlicher Organe offengelegt werden 

müssen, Letzteres jedoch nicht bevor der Sachverhalt der anderen Partei schriftlich angezeigt wurde, sofern dies gesetzlich zulässig ist. 

13. Allgemeine Ausführungsbestimmungen 

13.1. AN steht es frei, bei Bedarf zur Vertragserfüllung erforderliche Tätigkeiten ganz oder zum Teil durch Dritte erbringen zu lassen, wobei 

diesfalls kein wie immer geartetes direktes Vertragsverhältnis zwischen dem Dritten und dem Kunden entsteht. AN wird die Dritten sorgfältig 

nach fachlicher Qualifikation auswählen. 

13.2. Der Umfang der von AN zu erbringenden Leistungen ergibt sich aus der Auftragsbestätigung (Punkt 2.3) bzw. der Dokumentation (Punkt 

2.4.). Der Kunde hat die Möglichkeit, den Projektumfang während der Vertragslaufzeit bei Bedarf im Einvernehmen mit AN anzupassen, ab-

zuändern oder zu ergänzen (im Folgenden kurz jeweils „Projektergänzung“). Eine solche Projektergänzung bedarf der Schriftform und finden 

die Bestimmungen dieser AGB jedenfalls Anwendung. Sofern die Projektergänzung im Vergleich zur ursprünglichen Projektergänzung mit 

Mehraufwand für AN verbunden ist, ist AN dazu berechtigt, dafür gesondertes Entgelt zu verrechnen. 

13.3. Erfordert die vom Kunden gewünschte Projektergänzung eine umfangreiche Prüfung, insbesondere ob und zu welchen Bedingungen 

die Projektergänzung durchführbar ist, so ist AN berechtigt, hierfür eine gesonderte Vergütung zu verlangen.  

13.4. Der Kunde wurde von AN dahingehend informiert, dass eine Projektergänzung zu höheren Kosten und (zeitlichen) Verzögerungen führen 

kann.  

13.5. AN ist auch dazu berechtigt, nach vorheriger Information des Kunden einen Dritten im Namen des Kunden zu beauftragen. In Verpflich-

tungen gegenüber Dritten, die dem Kunden namhaft gemacht wurden und die über die Vertragsdauer hinausgehen, hat der Kunde einzutre-

ten. Dies gilt ausdrücklich auch im Falle der vorzeitigen Auflösung des Vertragsverhältnisses aus wichtigem Grund. 

13.6. AN steht dem Kunden nach Möglichkeit während seiner Betriebszeiten (Mo-Do 09:00-19:00, Fr 09:00-13:00) für Supportanfragen zur 

Verfügung, wobei AN seine tatsächliche Erreichbarkeit insbesondere aufgrund anderer Kundentermine nicht garantieren kann („Best Effort“) 

und sich daher eine Terminvereinbarung zwischen AN und dem Kunden empfiehlt.  
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13.7. Schriftliche Kundenanfragen an AN sollen ausschließlich über support@rostech.at erfolgen. 

14. Rechtsstellung von AN 

14.1. Dem Kunden steht kein Aufsichts- oder Weisungsrecht gegenüber AN oder gemäß Punkt 0 herangezogenen Dritten im Hinblick auf die 

unmittelbare Vertragserfüllung in organisatorischer und sachlicher Hinsicht zu. AN wird nicht in die betriebliche Organisation des Auftragge-

bers eingegliedert. AN und gemäß Punkt 0 herangezogenen Dritten steht es uneingeschränkt frei, auch für Dritte tätig zu sein. 

14.2. AN ist vorbehaltlich des jederzeit möglichen, schriftlichen Widerrufs des Kunden dazu berechtigt, auf eigenen Werbeträgern und insbe-

sondere auf ihrer Internet-Website mit Namen und Firmenlogo auf die zum Kunden bestehende Geschäftsbeziehung hinzuweisen (Referenz-

hinweis). 

15. Schlussbestimmungen 

15.1. Für alle Rechtsbeziehungen zwischen AN und dem Kunden gilt ausschließlich österreichisches Recht mit Ausnahme des österreichischen 

internationalen Privatrechts und des UN-Kaufrechts. 

15.2. Die Vertragsteile vereinbaren als Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit diesem Vertragsverhältnis, das 

für den Sitz von AN sachlich zuständige Gericht. AN ist jedoch berechtigt, auch am Sitz des Kunden Klage zu erheben. 

15.3. Erfüllungsort für die Verpflichtungen aus dem Vertragsverhältnis ist der Sitz von AN. 

15.4. Der Kunde darf das Vertragsverhältnis ohne schriftliche Zustimmung durch AN nicht auf Dritte übertragen oder abtreten. AN ist zur 

Abtretung an Dritte ohne vorherige Zustimmung des Kunden berechtigt. 

15.5. Sofern nicht ausdrücklich anderes vereinbart ist, genügt zur Erfüllung des Schriftformerfordernisses die Versendung eines E-Mails.  

15.6. Der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass AN dem Kunden auch vertragsrelevante Informationen per Email zukommen lässt. Der Kunde ist 

daher verpflichtet, Änderungen seiner Kontaktinformationen insbesondere seiner Kontakt-Email-Adresse AN unverzüglich mitzuteilen. Für 

Schäden oder Nachteile, welche aus der Verletzung dieser Informationspflicht des Kunden gegenüber AN entstehen, haftet AN nicht. 

15.7. Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen unwirksam sein, so berührt dies die Verbindlichkeit der üb-

rigen Bestimmungen und der unter ihrer Zugrundelegung geschlossenen Verträge nicht. Die unwirksame Bestimmung ist durch eine wirk-

same, die ihr dem Sinn und Zweck am nächsten kommt, zu ersetzen. 

15.8. Die Bestimmungen dieser AGB sowie jene Regelungen, die im Einzelnen schriftlich zwischen AN und dem Kunden vereinbart wurden, 

gelten so lange weiter, bis sämtliche vertraglichen oder gesetzlichen Fristen, insbesondere jene bezüglich Schadenersatzes, Gewährleistung, 

etc., abgelaufen sind.  

15.9. Der Kunde darf Zahlungen nicht zurückhalten. Der Kunde darf mit Forderungen gegen Ansprüche von AN nur aufrechnen, wenn die 

Forderungen anerkannt oder gerichtlich festgestellt sind. 

15.10. Bei Widersprüchen in den Vertragsgrundlagen gilt folgende Reihenfolge: (i) Auftragsbestätigung und/oder Dokumentation, (ii) diese 

AGB. 

15.1. Änderungen oder Ergänzungen der Auftragsbestätigung, der Leistungsbeschreibung sowie der Dokumentation sowie Bestimmungen 

dieser AGB bedürfen der Schriftform. Dies gilt auch für ein Abgehen vom Schriftformerfordernis. 
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